H2S – Trennungsgang

Anionen – Hinweise mittels Schwefelsäure–Vorproben: 

verd. H2SO4:

CO32–, S2–
konz. H2SO4:
F– , Br– , I– , NO3– 

(Cl–  unspezifisch sowie CrO42– + Cl– getrennt anzugeben)

Anionen – Nachweise aus der Urprobe:
CH3COO– (Ac–), CO32–, S2–, F– , (SiO32–)

Anionen – Nachweise aus dem SA:


SO42–, PO43– , NO3– / Cl– / Br– / I–
(Ac–), (S2–), (F– ), (SiO32–)

Sodaauszug (SA):
Trennung von Kationen und Anionen

Probe + Na2CO3 (1:5) + ca. 50 ml H2O  5 min. kochen und filtrieren 

	NS 1: Sodaauszugschlamm, Kationen der 1. – 4. Gruppe und Mg 2+ als CO32– und OH–
	F 1: Sodaauszug, Anionen als Na+–Salze  SA muss farblos sein!

Wenn nicht: entfärben.


	NS 1: Kationen der 1. – 4. Gruppe und Mg 2+ als CO32– und OH–
SA – Schlamm (ev. 2 mal mit H2O waschen), unter Erwärmen in konz. HCl lösen. Die Lösung kann gefärbt sein und einen weißen NS ( Kationen der 1. Gruppe) enthalten.

Ist der NS nicht weiß, dann 

+ 1 ml H2O2 , 5 min. kochen

Ist der NS noch immer nicht weiß, dann

+ 2 ml HNO3 konz. zur breiigen Trockene eindampfen, mit HCl konz. aufnehmen , nochmals bis zur breiigen Trockene eindampfen, mit 10 ml HCl konz. aufnehmen, mit H2O auf ca. 150 ml verdünnen und abfiltrieren. 

	NS 2 (muss weiß sein): Kationen der 1. Gruppe als unlösliche Cl– sowie SiO32– (nur bei techn. Proben)
	F 2: Kationen der 2. – 4. Gruppe, + Mg2+ als Chloride gelöst  (Ls kann gefärbt sein)




Kationentrennungsgang: 1. Gruppe / Salzsäuregruppe Pb2+, Hg22+, Ag+
Wenn Kationen der 1. Gruppe vorhanden sind, dann ist der NS 2 weiß!

	NS 2: Kationen der 1. Gruppe als unlösliche Chloride: PbCl2, AgCl, Hg2Cl2 (alle weiß)
NS wird am Filter mit 10 ml heißem Wasser gewaschen. Filtrat in Eprouvette auffangen und für Pb2+ – NW verwenden. Danach wird solange mit heißem Wasser gewaschen bis das Waschwasser Pb2+ – frei ist. Restliches Waschwasser verwerfen.

	NS 6: AgCl (weiß kann grau werden), Hg2Cl2 (weiß)
(NW 62 / Hg22+: 

etwas NS + HNO3 verd. + K2CrO4, erwärmen ( roter NS)
	F 6: PbCl2 gelöst (fbl.)

NW 57 / Pb2+: 

+HAc, +K2CrO4 ( gelber NS
NW 58 / Pb2+: + KJ ( gelber NS


	Restlichen NS 6 am Filter mit NH3 verd. übergießen, Filtrat in Eprouvette auffangen.



	NS 7: Hg0 (schwarz), HgNH2Cl (weiß) 
NW 63 / Hg22+: wenn NS schwarz wird


	F 7: [Ag(NH3)2]+ als Chlorid gelöst
NW 59 / Ag+:

+HNO3 verd.(  weißer, käsiger NS
NW 60 / Ag+: + KJ (  weißer, käsiger NS



Kationentrennungsgang: 2. Gruppe / Schwefelwasserstoffgruppe

Hg2+, Pb2+, Bi3+, Cu2+, Cd2+ und As3+, As5+, Sb3+, Sn2+, Sn4+, (Mo6+)

	F 2: Kationen der 2. – 4. Gruppe, + Mg2+ als Chloride gelöst  (Ls kann gefärbt sein)

Ls (Farbe der Ls protokollieren!) mit Wasser auf ca. 200 ml verdünnen,  zum Sieden bringen, 10 min. H2S  (2 Blasen/Sekunde) einleiten und Farben des NS protokollieren! Vollständigkeit der Fällung prüfen: ca. 3 ml in Eprouvette abfiltrieren (Abzug!), Ls mit H2O auf ca. 15 ml verdünnen, H2S einleiten (2 Blasen/Sekunde) Farben des NS protokollieren!. Fällt noch ein NS aus, wird die gesamte Ls. mit weiteren 100 ml H2O verdünnt, nochmals zum Sieden erhitzt und nochmals 10 min. H2S (2 Blasen/Sekunde) eingeleitet. Danach wird nochmals auf Vollständigkeit der Fällung geprüft.

Nach vollständiger Fällung wird die gesamte Lösung filtriert (Abzug!).

	NS 3: Kationen der 2. Gruppe als in salzsaurer Ls unlösliche Sulfide

Kupfergruppe (IIa): HgS (schwarz), PbS (schwarz), Bi2S3 (braun), CuS (schwarz), CdS (gelb)

Arsengruppe (IIb): As2S3 (gelb), As2S5 (gelb), Sb2S3 (orange), SnS (braun), SnS2 (gelb), (MoS3 schwarz – braun)

(NS 2 mal mit Waschwasser aus H2O + HCl verd. waschen)
	F 3: Kationen der 3.–4. Gruppe, +Mg2+ als Chloride gelöst.

Ls kann gefärbt sein. (Farbe der Ls protokollieren!)

Ls auf ca. 50 ml eindampfen! (Abzug!)



	(
	

	NS 3 im Becherglas abklatschen, + 50 ml LiOH – KNO3 – Lösung, kochen (muss alkalisch sein, sonst festes LiOH zusetzen und nochmals aufkochen!), filtrieren

	NS 8: Kupfergruppe (IIa) als ungelöste Sulfide: HgS (schwarz), PbS (schwarz), Bi2S3 (braun), CuS (schwarz), CdS (gelb)
	F 8: Arsengruppe (IIb) als Thiosalze gelöst.




Kupfergruppe (IIa): Hg2+, Pb2+, Bi3+, Cu2+, Cd2+
	NS 8: Kupfergruppe (IIa) als ungelöste Sulfide: HgS (schwarz), PbS (schwarz), Bi2S3 (braun), CuS (schwarz), CdS (gelb)

NS (Farben des NS protokollieren!) in Becherglas abklatschen, + HNO3 (1:2), unter schwachem Erwärmen lösen, filtrieren (Abzug!)

	NS 9: HgS (schwarz)

NS protokollieren!

Wurde Hg2+ bereits als Cu – Amalgam aus der Urprobe nachgewiesen, können weitere Hg2+ – Nachweise entfallen.
	F 9: Pb2+, Bi3+, Cd2+, Cu2+ (blau) als Nitrate gelöst.



	
	(

	F 9: Pb2+, Bi3+, Cd2+, Cu2+ (blau) als Nitrate gelöst

Farbe des Filtrates protokollieren!

+ 5 ml H2SO4 konz., solange Erwärmen (Abzug!) bis weiße, stechend riechende Nebel auftreten, abkühlen, + H2SO4 verd. (2 – fach), filtrieren

	NS 10: PbSO4 (weiß)

NW 56 / Pb2+:  

in Eprouvette NaOH verd., H2S einleiten und Filter damit übergießen ( schwarzbraunes PbS
	F 10: Bi3+, Cd2+, Cu2+ (blau) als Sulfate gelöst



	
	(



	F 10: Bi3+, Cd2+, Cu2+ (blau) als Sulfate gelöst

+ NH3 konz., filtrieren (Abzug!)

	NS 11: Bi(OH)3 (weiß)

Mit Waschwasser (H2O + NH3) sorgfältig waschen (NS muss weiß sein!)

NW 69 / Bi3+: 

NS + HCl verd. + 2 ml DADO + NH4OH verd. ( hellgelber NS  (Bi-DADO-Komplex)

NW 70 / Bi3+: 

NS + HNO3.verd. + Na2HPO4 – Ls ( weißer NS (BiPO4)

NW 71 / Bi3+: darf nur als letzter Bi3+ – NW durchgeführt werden: direkt am Filter mit frischer Na -stannit -Ls

(SnCl2 + NaOH i.Ü.) übergießen ( schwarz-braun Färbung des NS 


	F 11: [Cu(NH3)4]2+ (blau), [Cd(NH3)4]2+ als Amminkomplexe gelöst

NW 72 / Cu2+: 

blau
NW 74 / Cu2+: 

+ HAc verd. + 1 ml K4[Fe(CN)6] – Ls (rotbraune Färbung ev. NS (konz.)

Ls auf ca. 15 ml eindampfen.

Falls kein Cu2+ vorhanden (farblose Ls):

NW 76 / Cd2+:

 Ls in Eprouvette + H2S einleiten ​( gelber kolloidaler NS (CdS)
falls Cu2+ vorhanden (blaue Ls):

NW 72 / Cu2+: 

blau
NW 78 / Cd2+: 

+ KCN – Ls (maskieren) + H2S einleiten ​(gelber kolloidaler NS (CdS)

Falls beim Cd2+ – NW ein brauner oder schwarzer NS auftritt, muss die gesamte Ls nochmals mit H2SO4 verd. angesäuert werden und als Filtrat  F 9  weiter behandelt werden.


Arsengruppe (IIb): As3+, As5+, Sb3+, Sn2+, Sn4+, (Mo6+)


Variante 1
	F 8: Arsengruppe (IIb) als Thiosalze gelöst.

Ls tropfenweise + HCl verd. vorsichtig neutralisieren (Farben des NS protokollieren!), + 10 ml HCl konz., auf 10–20 ml eindampfen, filtrieren (Abzug!)

	NS 12: As2S3 (gelb), As2S5 (gelb), (MoS3 schwarz – braun)

In frisch bereiteter ammoniakalischer konz. (NH4)2CO3 – Ls unter Erwärmen lösen, filtrieren

	F 12: Sb3+, Sn2+, Sn4+ als Chloride gelöst

NW 89 / Sb3+: 

Ls + NH4OHverd. (wenig!) +H2S ( oranger NS Sb2S3
Tüpfelreaktion: 

1 Tr. Ls + Ammoniak-Dämpfe + H2S – Dämpfe (oder H2S – Wasser) ( oranger Fleck

NW 91 / Sb3+:

 Ls + Eisennägel, erhitzen ( schwarzer, flockiger NS (Sb) ( filtrieren
Aus dem Filtrat des NW 91:

NW 92 / Sn2+: auskühlen, 

+ 2 ml HgCl2, erwärmen ( weißer seidiger NS (Hg2Cl2) ( schwarzer NS (SnCl4)

Aus der Urprobe:

NW 94 / Sn2+:

 Probe in Porzellanschale + HCl konz. + 2 Zn – Granalien. Eprouvette mit kaltem Wasser in Porzellanschale eintauchen und in die rauschende Flamme des Brenners halten ( blaues Leuchten

	(
	

	NS 13: (MoS3 schwarz – braun)

NS in Königswasser unter Erwärmen lösen (Abzug!), bis zur breiigen Trockene eindampfen, mit ca. 5 ml HCl verd. aufnehmen.

NW 79 / Mo6+: +2 ml H2SO4 konz. bis zur Trockene eindampfen, auskühlen ( blauer Abdampfrückstand


	F 13: As3+, As5+ als Ammonsulfosalze gelöst

NW 82 / As3+:

+ HAc verd., + 1ml AgNO3-Ls ( gelber NS (Ag3AsO3)

NW 83 / As3+: 

+ HCl verd.( gelber NS (As2S3)

NW 84 / As3+: 

+ 1 ml K2Cr2O7 – Ls oder K2CrO4 – Ls, + HCl verd. ( orange (gelb ( grüne Färbung

Danach restliches F13 mit 1 ml H2O2 versetzen und ca. 5 min. kochen

NW 86 / As5+: 

+ HNO3 verd. + HNO3 konz. (1:1) + 3-4 ml Ammonmolybdat – Ls, erwärmen, mit Glasstab innen reiben ( gelber NS 

NW 87 / As5+: 

+ HCl verd. + 2-3 ml Magnesiamixtur (MgCl2 + NH4Cl) + NH4OH verd., zum Sieden erhitzen, mit Glasstab innen reiben ( weißer NS, filtrieren, mit Wasser waschen, am Filter mit AgNO3 – Ls betropfen ( brauner NS (wenn (PO4)3 – ( gelb)


Arsengruppe (IIb): As3+, As5+, Sb3+, Sn2+, Sn4+



Variante 2

Nur anwendbar, wenn kein Mo6+ vorhanden ist!

	F 8: Arsengruppe (IIb) als Thiosalze gelöst.

Ls tropfenweise + HCl verd. vorsichtig neutralisieren (Farben des NS protokollieren!), filtrieren (Abzug!)

	NS 14: As2S3 (gelb), As2S5 (gelb), Sb2S3 (orange), SnS (braun), SnS2 (gelb) 

In frisch bereiteter ammoniakalischer konz. (NH4)2CO3 – Ls unter Erwärmen lösen, filtrieren
	F 14: Muss neutral sein, wird mit verd. HCl auf Vollständigkeit der Fällung geprüft und anschließend verworfen.



	(
	

	NS 15: Sb2S3 (orange), SnS (braun), SnS2 (gelb)

NS in wenig HCl konz. unter Erwärmen lösen (Abzug!)

NW 89 / Sb3+: 

+ NH4OHverd. (wenig!) +H2S ( oranger NS (Sb2S3)

Tüpfelreaktion: 

1 Tr. Ls + Ammoniak-Dämpfe + H2S – Dämpfe (oder H2S – Wasser) ( oranger Fleck

NW 91 / Sb3+: + Eisennägel, erhitzen ( schwarzer, flockiger NS (Sb) ( 

filtrieren
Aus dem Filtrat des NW 91:

NW 92 / Sn2+: 

auskühlen, + 2 ml HgCl2, erwärmen ( weißer seidiger NS (Hg2Cl2) ( schwarzer NS (SnCl4)

Aus der Urprobe:

NW 94 / Sn2+: 

Probe in Porzellanschale + HCl konz. + 2 Zn- Granalien. Eprouvette mit kaltem Wasser in Porzellanschale eintauchen und in die rauschende Flamme des Brenners halten ( blaues Leuchten
	F 15: As3+, As5+ als Ammonsulfosalze in ammoniakalischer Ammoncarbonat - Lösung gelöst

NW 82 / As3+: 

+ HAc verd., + 1 ml AgNO3 – Ls ( gelber NS (Ag3AsO3)

NW 83 / As3+: 

+ HCl verd.( gelber NS (As2S3)

NW 84 / As3+: 

+ 1 ml K2Cr2O7 – Ls oder K2CrO4 – Ls, + HCl verd. ( orange (gelb ( grüne Färbung

Danach restliches F15 mit 1 ml H2O2 versetzen und ca. 5 min. kochen

NW 86 / As5+: 

+ HNO3 verd. + HNO3 konz. (1:1) + 3-4 ml Ammonmolybdat – Ls, erwärmen, mit Glasstab innen reiben ( gelber NS 

NW 87 / As5+: 

+ HCl verd. + 2-3 ml Magnesiamixtur (MgCl2 + NH4Cl) +NH4OH verd., zum Sieden erhitzen, mit Glasstab innen reiben ( weißer NS, filtrieren, mit Wasser waschen, am Filter mit AgNO3 – Ls betropfen ( brauner NS 


Kationentrennungsgang: 3. Gruppe / Ammonsulfidgruppe

Co2+, Ni2+, Fe3+, Mn2+, (Ti4+ nur in Legierungen und techn. Proben), Cr3+, Al3+, Zn2+
	F 3: Kationen der 3.–4. Gruppe, +Mg2+ als Chloride gelöst.

Ls kann gefärbt sein (Farbe der Ls protokollieren!). Nach Eindampfen (Abzug!) der Ls auf ca. 50 ml wird, falls nötig, filtriert (NS verwerfen!), + 1 Sp. NH4Cl, + ca. 5 ml NH4OHkonz. im Überschuss, und in der Wärme 5 min. H2S (2 Blasen / Sekunde) einleiten. Farben des NS protokollieren!

Vollständigkeit der Fällung prüfen: ca. 3 ml in Eprouvette abfiltrieren (Abzug!), Ls. mit 5 ml NH4OHverd. verdünnen, H2S einleiten (2 Blasen/Sekunde) Farben des NS protokollieren! Fällt noch ein NS aus, werden beide Ls. Vereinigt und es wird die gesamte Ls. mit weiteren 10 ml NH4OHkonz.  versetzt, nochmals zum Sieden erhitzt und nochmals 5 min. H2S (2 Blasen/Sekunde) eingeleitet. Danach wird nochmals auf Vollständigkeit der Fällung geprüft.

Nach vollständiger Fällung wird die gesamte Lösung filtriert. (Abzug!)

	NS 4: Kationen der 3. Gruppe als in ammoniakalischer Ls. unlösliche Hydroxide und Sulfide

Hydroxide: Co(OH)2 (rosa/blau), Ni(OH)2 (hellgrün), Fe(OH)3 (rotbraun), MnO(OH)2 (braunschwarz),

[TiO(OH)2 weiß], Cr(OH)3 (graugrün), Al(OH)3 (weiß), Zn(OH)2 (weiß)
Diese werden teilweise zu Sulfiden umgesetzt.
Sulfide: CoS (schwarz), NiS (schwarz), FeS (schwarz), MnS (hellrosa), ZnS (weiß)

(NS 2 mal mit Waschwasser aus H2O + NH4OH verd. waschen)
	F 4: Kationen der 4. Gruppe +Mg2+ als Chloride in ammoniakalischer Ls gelöst.

Ls mit HCl konz. ansäuern, zur breiigen Trockene eindampfen und am Brenner über einem Drahtnetz die Ammonsalze abrauchen (Abzug!). Becherglas abkühlen lassen, und Abrauchrückstand mit ca. 10 ml HCl verd. unter leichtem Erwärmen lösen, filtrieren 

(NS verwerfen!).



	(
	

	NS abklatschen, + ca. 50 ml HCl verd. unter Rühren kalt lösen (Abzug!) bis keine H2S – Entwicklung mehr feststellbar ist, filtrieren.


	NS 16: CoS (schwarz), NiS (schwarz)

NS mit HCl verd. waschen, danach NS in 20 ml HAc verd. + 1 ml H2O2 ca. 5 min. kochen (Abzug!), bis kein H2O2 mehr vorhanden ist, filtrieren (gelben Schwefel – NS verwerfen!)

NW 96 / Co2+: 

Ls + 1 Sp. KSCN + 2 ml Amylalkohol, ausschütteln (+1ml Aceton + NH4OH verd.) ( blaue Färbung der Amylalkoholschicht   Co(SCN)2
Falls die Ls heiß wird, ist sie nochmals 5 min. ev. unter Zusatz von ca. 10 ml HAcverd. zu kochen. NW 96 wiederholen!

NW 98 / Ni2+: 

Ls + 2 ml DADO – Ls, + NH4OH verd. ( roter, flockiger NS
	F 16: Fe3+ (fast farblos), Mn2+(fast farblos), (Ti4+ farblos), Cr3+ (grün/violett), Al3+ (farblos), Zn2+ (farblos) als Chloride in salzsaurer Ls gelöst.



	
	(



	F 16: Fe3+ (fast farblos), Mn2+(fast farblos), (Ti4+ farblos), Cr3+ (grün/violett), Al3+ (farblos), Zn2+ (farblos) 
Ls + festes NaOH in starkem Überschuss versetzen (Abzug, Schutzbrille, rühren, muss stark alkalisch sein, prüfen!) , + solange tropfenweise H2O2 zusetzen (rühren, schäumt stark) bis keine Farbintensivierung mehr feststellbar ist. Danach H2O2 vollständig verkochen, filtrieren.

	NS 17: Fe(OH)3 (rotbraun), MnO(OH)2 (braunschwarz), [ TiO(OH)2 weiß ]

NS teilweise mit Glasstab vom Filter entnehmen und in Eprouvette überführen und je nach NW im geeigneten Lm lösen.

NW 99 / Fe3+: 

NS + HCl verd. + 2 ml Amylalkohol, ausschütteln ( rotes Fe(SCN)3 

(auch als Tüpfelreaktion durchführbar)
NW 100 / Fe3+: 

NS + HCl verd. + 1 ml K4[Fe(CN)6] ( Berliner Blau NS

NW 102 / Mn2+: 

NS + HNO3 konz., aufkochen, mit H20 verdünnen (10 -fach), auskühlen, + 2 Sp. NaBiO3, schütteln ( Violettfärbung der überstehenden Ls (HMnO4)

NW 101 / Mn2+: 

NS + HNO3 konz. + 1 Sp. PbO2, aufkochen ( Violettfärbung der überstehenden Ls (HMnO4)

(NW 104 / Ti4+: 

NS + H2SO4 verd. + 1 ml H2O2  ( orange Färbung )
	F 17: CrO42– (gelb), [Al(OH)4]– (farblos), [Zn(OH)4]2– (farblos) in NaOH –alkalischer Ls gelöst 
NW 107 / Cr3+: Ls + H2SO4 verd. (orange Ls H2Cr2O7, die kalte Ls + 1 ml Amylalkohol + 1 ml H2O2, sofort schütteln ( blaue Amylalkoholschicht

	
	(


	F 17: CrO42– (gelb), [Al(OH)4]– (farblos), [Zn(OH)3]– (farblos) in NaOH –alkalischer Ls gelöst 
Ls + HCl konz. (Schutzbrille, Abzug!) schwach ansäuern, + 1 Sp. NH4Cl, + NH4OH verd. ammoniakalisch machen, filtrieren.

	NS 18: Al(OH)3 (weiß) 

NS teilweise mit Glasstab vom Filter entnehmen und in Eprouvette überführen und in HCl verd.  lösen bzw. direkt am Filter nachweisen.

NW 109 / Al3+: 

NS + HCl verd. + 0,5 ml Alizarin S – Ls + NH4OHver. ( roter NS
(auch als Tüpfelreaktion durchführbar)


	F 18: CrO42– (gelb), [Zn(NH3)6]2+ (farblos) in ammoniakalischer Ls gelöst 
Die Ls wird auf ca. 20 ml eingeengt und das  Zn2+ direkt nachgewiesen. 

NW 111 / Zn2+: 

Ls vorher mit HCl verd. ansäuern + 0,5 ml K4[Fe(CN)6] – Ls ( weißer NS

Sind Cr3+ und Zn2+ bereits nachgewiesen worden, können die restlichen Nachweise entfallen, sonst:
NW 106 / Cr3+: 

Ls + HAc verd.+ 2 ml Pb(Ac)2 – Ls ( gelber, kristalliner NS (in NaOH verd. löslich!)
NW 105 / Cr3+: 

Ls + HAc verd. + 2 ml BaCl2 – Ls (gelber, kristalliner NS
Ist Cr3+ positiv, wird die Ls zur Abtrennung des Chromates mit HAc verd. angesäuert, + 1 Sp. NaAc, + BaCl2 – Ls im Überschuss versetzt, aufgekocht und abfiltriert.

	
	(

	NS 19: BaCrO4 (gelb) 

= NW 105 / Cr3+
NS in H2SO4 verd. lösen

NW 107 / Cr3+:

 + H2SO4 verd. ( orange Ls (H2Cr2O7), ausgekühlte Ls + 1 ml Amylalkohol + 1 ml H2O2, sofort schütteln ( blaue Amylalkoholschicht
	F 19: ZnAc2  (farblos) in essigsaurer Ls gelöst 
NW 110 / Zn2+: 

Ls + H2S ( weißer NS
NW 111 / Zn2+: 

Ls vorher mit HCl verd. ansäuern + 0,5 ml K4[Fe(CN)6] – Ls ( weißer NS




Kationentrennungsgang: 4. Gruppe / Ammoncarbonatgruppe

Ba2+, Sr2+, Ca2+
	F 4: Kationen der 4. Gruppe +Mg2+ als Chloride in ammoniakalischer Ls gelöst.

Ls (ev. mit HCl konz. ansäuern, ) zur breiigen Trockene eindampfen und am Brenner über einem Drahtnetz, zur Entfernung ev. vorhandener Verunreinigungen, die Ammonsalze abrauchen (Abzug!). Becherglas abkühlen lassen, und Abrauchrückstand mit ca. 10 ml HCl verd. unter leichtem Erwärmen lösen, filtrieren

(NS verwerfen!). Ls muss farblos und klar sein!

Ls + 1 Sp. festes NH4Cl, + NH4OH konz. ammoniakalisch machen, + festes (NH4)2CO3 bis zur vollständigen Fällung, aufkochen, filtrieren.

	NS 5: Kationen der 4. Gruppe als in ammoniakalischer Ls unlösliche Carbonate

BaCO3, SrCO3, CaCO3 (weiß)

(NS 2 mal mit Waschwasser aus H2O + NH4OH verd. waschen) 

NS am Filter mit ca. 10 ml heißer 

HAc verd. lösen, filtrieren (Filtrat in Eprouvette auffangen, Löserückstand verwerfen!)
NW 116 / Ba2+ und Sr2+: Tüpfelreaktion 

S.111
!NW 113 / Ba2+: 

Ls + 0,5 ml KCrO4 – Ls ( gelber, kristalliner NS
Ist der NW 113 negativ, wird das Filtrat gemäß F 23 weiterverarbeitet.

Ist der NW 113 positiv, wird die gesamte Ls mit K2CrO4 – Ls im Überschuss versetzt und filtriert.
	F 5: Mg2+ als Chlorid in ammoniakalischer Ls gelöst.

NW 121 / Mg2+: 

Ls + 1 Sp. NH4Cl + 1 ml Na2HPO4 – Ls + NH4OH verd., erhitzen,  mit Glasstab innen reiben ( weißer NS filtrieren, 

mit Wasser waschen, am Filter mit AgNO3 – Ls betropfen ( gelber NS
(Mikroskop: sargdeckelartige Kristalle)

Ls zur breiigen Trockene eindampfen, und am Brenner über einem Drahtnetz die Ammonsalze abrauchen (Abzug!). Becherglas abkühlen lassen, und Abrauchrückstand mit ca. 10 ml HCl verd. unter leichtem Erwärmen lösen, filtrieren

(NS verwerfen!).

NW 123 / Mg2+: 

Ls + 0,5 ml Chinalzarin – Ls + NaOH verd. ( blauer NS 
NW 122 / Mg2+: 

Ls + 0,5 ml Titangelb – Ls + NaOH verd. ( roter NS 

	(
	

	Ist der Ba – NW 113  positiv, wird die gesamte Ls mit K2CrO4 – Ls im Überschuss versetzt und filtriert.

	(
	

	NS 21: BaCrO4 (gelb)

= NW 113 / Ba2+
NS in HCl konz. lösen 

NW 114 / Ba2+: 

Ls + 1 ml H2SO4 verd. ( weißer, feinkristalliner NS

NW 115 / Ba2+: Flammenfärbung: grün

	F 21: Sr2+ und Ca2+ als Acetate in essigsaurer Ls gelöst

Ls zur Abtrennung des überschüssigen Kaliumchromats mit NH4OH verd. ammoniakalisch machen, + festes (NH4)2CO3 bis zur vollständigen Fällung, aufkochen, filtrieren. 

	
	(

	NS 22: SrCO3, CaCO3
(NS 2 mal mit Waschwasser aus H2O + NH4OH verd. waschen)

NS am Filter mit ca. 10 ml heißer HAcverd. lösen, filtrieren
	F 22: verwerfen!

	(
	

	NS 23: Löserückstand verwerfen!

	F 23: Sr2+ und Ca2+ als Acetate in essigsaurer Ls gelöst

Ls + ca. 2 Sp. (NH4)2SO4 (vollständige Fällung), aufkochen, filtrieren.

	
	(

	NS 24: SrSO4 und teilweise CaSO4 (weiß) 

NW 118 / Sr2+: Flammenfärbung: purpurrot
	F 24: Ca2+ teilweise als Sulfat gelöst

NW 119 / Ca2+: 

Ls + 2 ml Ammonoxalat – Ls + NH4OH verd. ( weißer NS, filtrieren, 

mit H2O waschen, mit heißer H2SO4 verd. vom Filter lösen. In einer Eprouvette, die Oxalsäure enthält, auffangen, tropfenweise KMnO4 – Ls zusetzen ( Entfärbung!

NW 120 / Ca2+: 

Flammenfärbung: ziegelrot


Kationentrennungsgang: 5. Gruppe / Lösliche Gruppe

Mg2+, Na+, K+, NH4+
	F 5: Mg2+ als Chlorid in ammoniakalischer Ls gelöst.

NW 121 / Mg2+: 

Ls + 1 Sp. NH4Cl + 1 ml Na2HPO4 – Ls + NH4OH verd., erhitzen,  mit Glasstab innen reiben ( weißer NS, filtrieren

, mit Wasser waschen, am Filter mit AgNO3 – Ls betropfen ( gelber NS

(Mikroskop: sargdeckelartige Kristalle)

Ls zur breiigen Trockene eindampfen, und am Brenner über einem Drahtnetz die Ammonsalze abrauchen (Abzug!). Becherglas abkühlen lassen, und Abrauchrückstand mit ca. 10 ml HCl verd. unter leichtem Erwärmen lösen, filtrieren

(NS verwerfen!).

NW 123 / Mg2+: 

Ls + 0,5 ml Chinalzarin – Ls + NaOH verd. ( blauer NS 
NW 122 / Mg2+: 

Ls + 0,5 ml Titangelb – Ls + NaOH verd. ( roter NS 




	K+ aus dem SA (= F 1) 

NW 127 / K+:

 Flammenfärbung: violett
NW 129 / K+: 

Ls + 0,5 ml Natriumhexanitrokobaltat (III) – Ls ( gelber NS


	Pottascheauszug: Probe + K2CO3 (1:3) + ca.10 ml H2O in Eprouvette 5 min. kochen und filtrieren (NS verwerfen!)

Na+ aus dem Pottascheauszug (Filtrat):
NW 124 / Na+:

 Flammenfärbung: gelb
NW 125 / Na+: 

Ls + 0,5 ml Mg- oder Zinkuranylacetat – Ls, aufkochen ( gelber, kristalliner NS nach Reiben mit Glasstab

NW 126 / Na+: 

Ls + 0,5 ml Kaliumhexahydroxoantimonat (V) – Ls ( gelber, kristalliner NS nach Reiben mit Glasstab


	NH4+ – NW aus der Urprobe (bzw. beim Bereiten des SA oder Pottascheauszuges)

NW 130 / NH4+: 

1.Uhrglas: Probe + NaOH verd., auf 2. Uhrglas feuchtes Lackmus -papier, 2. Uhrglas auf 1. stülpen ( Blaufärbung des Lackmuspapiers (S.114)
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